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aktuell gefordert klar gesagt top informiert
FSG-SLÖ alarmierte anlässlich des Welt-
tages der LehrerInnen  die Öffentlichkeit.  
Wir fordern eine Bürokratiebremse an 
unseren Schulen.                           Mehr S.22

Information ist für die FSG-SLÖ wichtig.
Mit Newslettern, Kalendern und einer 
immer aktuellen Homepage sind wir am 
Puls der Zeit.                                   Mehr S. 8 

Die OECD Studie wurde von den österrei-
chischen Medien benutzt, um wieder nur 
die halbe Wahrheit über „Lehrerarbeit“ 
zu verbreiten.                                 Mehr S. 3

LEHRER

Deine Stimme für
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PV Wahl am 27. und 28. November 2019     Alle KandidatInnen S. 7 - 25
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aktuelles bund

Vor der Wahl sind alle für mehr 
Teamteaching in Volksschulklassen

FSG und SLÖ unterstützen den  
jetzt vor den PV-Wahlen getätig-
ten Ruf von Paul Kimberger nach 
mehr Supportpersonal und dop-
pelten Lehrer/innen-Einsatz in 
Volksschulklassen. „Bereits 2012 
musste sich der österreichische 
Nationalrat aufgrund unserer Un-
terschriftenaktion „Vorrang für die 
Volksschule“ mit dieser Materie 
beschäftigen. Eine positive Um-
setzung unserer Forderungen ist 
immer am von der ÖVP geführten 
Finanzministerium gescheitert“, 

betont Christoph Windisch, Lan-
desvorsitzender des SLÖ, Ge-
werkschafter und Pflichtschul-
lehrer. „Von mehr Sozialarbeitern 
in der Schule können wir nur 
träumen. In der Realität wurden 
durch die Streichung des Inte-
grationstopfes die Sozialarbeiter 
heuer sogar weniger. Und mit der 
Forderung nach zusätzlich 5000 
Lehrer/innen ist zuletzt Unter-
richtsministerin Hammerschmid 
im September 2017 auch an den 
ÖVP-Landesbildungsreferenten 

gescheitert. Verärgert muss ich 
festhalten, dass die österrei-
chische Bildungspolitik an den 
Erfordernissen des Schulalltags 
vorbei schrammt. Die Kontrolle 
von Bekleidungsvorschriften und 
verwirrende OECD-Statistiken zur 
Lehrerarbeitszeit bestimmen der-
zeit mehr die öffentliche Diskus-
sion als die Sorgen um ein faires 
und pädagogisch sinnvolles 
Schulsystem.“ 

Das Pädagogikpaket, welches   
seit September 2019 in Kraft ist, 
trifft die Volksschule besonders 
hart: Verpflichtung zum Förder-
unterricht, Ziffernoten ab der 2. 
Schulstufe, schriftliche Erläute-
rung der Ziffernoten, Verpflich-
tende KEL-Gespräche, Bildungs-
gespräche in der 4. Schulstufe.
Komplett daneben ist der aktu-
elle Schulreifetest für Fünfjährige, 
der erste Schritt zum Schultrau-
ma.  MIKA-D und iKPM sorgen 
nicht nur für große Belastungen 
sondern  dienen auch zur Bewer-
tung der SchülerInnen UND  Leh-
rerInnen.



Wieder nur die halbe Wahrheit!
Hinterfrage die Richtigkeit einer Studie, die in Österreich in 
den öffentlichen Medien kommentiert wird.

Pünktlich zu Schulbeginn war sie wieder da: Die OECD-Studie 
„Bildung auf einen Blick“. Diese Studie untersucht, wie es um die 
Bildung weltweit bestellt ist. Sie enthält Daten zum Aufbau, zur 
Finanzierung und zur Leistung der Bildungssysteme in den 36 
OECD-Ländern und einer Reihe von Partnerländern. Zahlreiche 
Indikatoren sind Teil der Studie. Neben den Fragen, wie der Bil-
dungsstand die Erwerbsbeteiligung beeinflusst oder über wel-
che Bildungsabschlüsse Erwachsene verfügen, werden auch 
finanzielle Aspekte des Bildungssystems beleuchtet. In den 
Printmedien liest sich das dann so: „So viel kosten unsere Leh-
rer“ (OE24) oder „Unser Schulsystem und der Weg aus dem Mit-
telmaß“ (Kronen Zeitung). Dabei werden aber Äpfel mit Birnen 
verglichen. Verschwiegen wird, dass anderswo Unterstützungs-
personal zur Entlastung der immer mehr werdenden administra-
tiven Aufgaben bereitgestellt wird, während in Österreich diese 
Aufgaben zusätzlich zum Unterricht geleistet werden müssen. Es 
fehlt das Supportpersonal an allen Ecken und Enden. 

Österreichische Lehrer verdienen nicht mehr als in anderen Län-
dern. Im Vergleich zu anderen Hochschulabsolventen stehen sie 
schlechter da. Das zeigt auch die OECD-Studie. Unterrichten sie 
im Pflichtschulbereich, verdienen sie zwischen 74 und 87 Pro-
zent dessen, was andere Hochschulabsolventen bekommen. Im 
OECD-Raum liegt der Wert bei 84 bis 88 Prozent. 

Laut OECD Studie saßen in Österreich durchschnittlich weniger 
Schülerinnen und Schüler in einer Klasse als in den anderen Län-
dern. Dabei wird aber die Topografie Österreichs nicht berücksich-
tigt. Die Schulen in den Ballungszentren sind weit von so kleinen 
Klassen (VS 18 Kinder – OECD: 21 Kinder) entfernt. Die durch-
schnittliche Zahl kommt nur aufgrund der vielen Kleinschulen 
zustande. Wenn die Klassenschülerzahl steigen soll, dann müs-
sen in Österreich Kinder zu Pendlern werden! Ein weiterer sehr 
interessanter Punkt und medial wieder sehr einseitig dargestellt  
ist der Vergleich, dass laut OECD-Studie die österreichischen Leh-
rerinnen und Lehrer weniger Stunden unterrichten als ihre Kol-
leginnen und Kollegen im Ausland. Zu bedenken ist, dass die Ar-
beitszeit einer Lehrperson aber nicht nur aus der Unterrichtszeit 
besteht. Wenn man die tatsächliche Gesamtarbeitszeit mit den 
anderen Ländern vergleicht, dann kommt auch die OECD-Studie 
zum Schluss, dass die Pädagoginnen und Pädagogen in Österrei-
ch mit 1776 Stunden weit über dem EU-Durchschnitt von 1593 
Arbeitsstunden liegen. 

Liebe Leserinnen,
Liebe Leser!

Wir müssen weg von der Neiddiskussion 
über den Lehrberuf und uns den wirk-
lich relevanten Themen an den Schulen 
widmen. Es müssen viel mehr die Fra-
gen zu den gesellschaftlichen Verände-
rungen, dem neuen Autoritätsbewusst-
sein, der Einfluss der sozialen Medien, 
der Digitalisierung und der sich dadurch 
ergebenden Herausforderungen für die 
Schule diskutiert werden. Das Lehrer-
bashing der letzten Jahre fördert be-
stimmt nicht die Motivation der Kolle-
ginnen und Kollegen und so wird man 
auch keine „SuperpädagogInnen“ an-
locken, die es aber so dringend braucht.

Es ist gut, wenn die besten im Bildungs-
bereich beschäftigten Menschen in der 
Klasse stehen und unterrichten. Lehre-
rInnen eben! Aber auch beim Personal 
in der Bildungsverwaltung wäre wich-
tig, auf die erforderliche Qualifikation 
zu achten. Eine haarsträubend schlech-
te Umsetzung bereits in der Pilotphase 
einer von Anfang an heftig kritisier-
ten Einführung einheitlicher Schulrei-
fetests, gibt erneut Anlass zum Ärger 
über und zum Zweifel an der Qualifikati-
on mancher EntscheidungsträgerInnen 
im Bildungsministerium .

Christoph Windisch
SLÖ Landesvorsitzender
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LERNHEFTE und mehr



top team

Die fällige Generalversammlung 
der SLÖ Bezirksgruppe Neusiedl/
See fand  im Weingut Wenzl-Kast 
in Gols statt. Als Ehrengäste konn-
ten Bildungslandesrätin Daniela 
Winkler sowie die Landesvor-
sitzenden  Christoph Windisch 
(SLÖ) und Manuel Sulyok (GÖD-
APS) begrüßt werden. 

Die Bildungslandesrätin Daniela 
Winkler skizzierte die Vorhaben 
der  Regierung auf dem Bildungs-
sektor vom Gratiskindergarten 
über den zusätzlichen Englisch-
unterricht in den Volksschulen 
bis hin zur notwendigen  Erwei-

terung des Unterstützungperso-
nals an den Pflichtschulen.

SLÖ Bezirksvorsitzende Verena 
Steiner gab einen detaillierten 
Überblick über die gemeinsamen 
Aktivitäten der  FSG-SLÖ - vom 
Punschstand bis zum Sundowner 
- sowie die selbstverständliche 
Unterstützung der Kolleginnen 
und Kollegen von den Jungleh-
rerInnen bis hin zu den Pensio-
nistInnen in allen Schul- und Le-
bensfragen.

Nach dem altersbedingten Aus-
scheiden einiger langjähriger Mit-

arbeiterInnen der Bezirksgruppe 
wurden einige neue Kolleginnen 
in den Vorstand gewählt. Das 
ganze Team wurde einstimmig 
bestätigt.

Vorsitzende: Verena Steiner, 
StellvertreterInnen: Brigitte 
Steiner, Norbert Kappel, Kordula 
Csukker. - Kassiere: Petra Beck, 
Monika Kuster. - Schriftführe-
rinnen: Gerda Kappel, Brigitte 
Renner. - Junglehrervertrete-
rinnen: Sandra Kögl, Viktoria 
Roth, Romana Pfeiler.  - Kontrolle: 
Marion Prenner, Jennifer Pitsch-
mann. 

SLÖ Team Neusiedl/See einstimmig gewählt
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Bausteine 

für meine 

Sicherheit
in Beruf & Freizeit 

ÖBV Unfallschutz
für Pädagoginnen und Pädagogen
> Flexible Lösungen für jede Lebensphase 
> Beruf Plus: bis zu 1,5-fache Leistung für 
 Ihre Berufsgruppe
> Baustein Fixkostenpauschale: 
ohne Vorlage von Rechnungen
> Fragen Sie uns: Tel. 059 808 | www.oebv.com
Informationen zu diesem Produkt finden Sie im Basisinformationsblatt unter www.oebv.com/web/bib.html

Weltweiter 

Schutz rund  

um die Uhr



1. Brigitte STEINER
    MS Gols

2. Verena STEINER
    VS Weiden

5. Kordula CSUKKER
    VS Neusiedl am Tabor

4. Monika KUSTER
    VS Gattendorf

  7. Sandra KÖGL
       MS Gols

  8. Gerda KAPPEL
       MS Gols

  9. Friederike KURCSIS
       MS Frauenkirchen

10. Josef ZINIEL
       PTS Frauenkirchen

11. Brigitte RENNER
       Cluster Illmitz

12. Marion PRENNER        
       MS Gols

13. Romana PFEILER           
       VS Weiden

14. Margit BINGGL
      Cluster Andau

15. Jennifer PITSCHMANN            
       MS Gols

16. Petra BECK
       MS Gols6. Viktoria ROTH

    VS Parndorf

3. Norbert KAPPEL
    Cluster Frauenkirchen

17. Lisa BORS
       MS Gols

18. Jennifer GABRIEL
       MS Neusiedl/See

19. Lydia SIFKOVITS
       MS Andau

20. Christian BAUMANN
       MS Gols

21. Monika HAUTZINGER
       VS Mönchhof

22. Gabriele WEINHANDL
       MS Illmitz

23. Margit LUISSER
       MS Pamhagen

24. Anna LENDWAY
       VS Weiden

25. Elisabeth KAINZ
       VS Gols

Wir bringen die Dinge ins Rollen
Das  Team aus Neusiedl /See hat die Weichen 
neu gestellt und  ist weiterhin äußerst moti-
viert, für die KollegInnen zu arbeiten.  Mit  Ver-
anstaltungen wie Sundowner/Schooldowner, 
Lesungen und Basars sind sie  am Puls der Zeit.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Neusiedl am See



top aktion

Traditionellerweise bekommen 
alle burgenländischen Pflicht-
schullehrerInnen zu Schulbeginn 
von der FSG-SLÖ ein Willkom-
mensgeschenk überreicht. Es 
gab wieder den einzigartigen 
Schulkalender, der sich nach 
dem Schuljahr und nicht nach 
dem Kalenderjahr richtet. Der 
LehrerInnenkalender mit vielen 
wichtigen Informationen, die im 
schulischen Alltag immer wieder 
gebraucht werden, wird im Volks-
mund auch schon als die Fibel 
des Lehrers/der Lehrerin bezeich-
net. Versüßt wird der Schulbe-

ginn auch noch durch den Schul-
planer der ÖBV. 

Natürlich werden auch alle Jun-
gelhrerInnen von den FSG-SLÖ 
PersonalvertreterInnen willkom-
men geheißen und mit Unterla-
gen ausgestattet, die ihnen den 
Einstieg ins Berufsleben erleich-
tern sollen. Auf einem USB-Stick  
findet man nicht nur Formulare 
und gute Ratschläge sondern 
auch praktische Hinweise.

Als der große Hit hat sich nicht 
nur unser Rechtssicherheitstrai-

nig herausgestellt, auch die heu-
er bereits zum dritten Mal auf den 
„Markt“ gekommenen Rechtssi-
cherheitsheftchen finden großen 
Anklang. Heuer wird das Thema 
„Konfliktmanagement an Schu-
len“ behandelt.

Anruf genügt - 
wir helfen sofort!

Ein schönes Schuljahr wünschen 
die PersonalvertreterInnen der 
FSG-SLÖ. Bei Fragen, Wünschen 
oder Problemen – Anruf genügt, 
wir helfen sofort!

Unterstützung der KollegInnen hat oberste Priorität

8



1. Christoph WINDISCH
    MMS Eisenstadt

2. Gerlinde KUGLER
    VS Kleinhöflein

5. Walter GROSZ-JUSINGER
    MMS Eisenstadt

4. Petra WEINGÄRTNER-
    GOLUBICH
    ASO Eisenstadt

  7. Katja-Irina HOLPER
       VS Eisenstadt

  8. Eva BALBER
       ASO Eisenstadt

  9. Ronald POPOVITS
       PTS Eisenstadt

10. Corinna TRICHTL
       MMS Eisenstadt

11. Eva KROJER
       ASO Eisenstadt

12. Julia KIRADI
       PTS Eisenstadt

13. Eveline ADLER
       MMS Eisenstadt

14. Bettina HOFFMANN
       ASO Eisenstadt

6. Charlotte TOTH-KANYAK
    VS Eisenstadt

3. Ulrike THOMSCHITZ
    PTS Eisenstadt

15. Vanessa STEINER
       VS Kleinhöflein

16. Lisa NEUBERGER            
       MMS Eisenstadt

17. Elisabeth HUTAP
       MMS Eisenstadt

18. Gertrud KRASNY
       MMS Eisenstadt

19. Andrea LAMPEL
       MMS Eisenstadt

20. Claudia WENKO
       MMS Eisenstadt

21. Martina SCHENDERA
       ASO Eisenstadt

Wir bringen die Dinge ins Rollen
Christoph Windisch ist nicht nur  in  Eisenstadt-
Stadt der Spitzenkandidat sondern auch auf 
Landesebene. In den letzten Jahren hat er 
bewiesen , dass er das Ruder fest in der Hand 
hat und Handschlagqualität besitzt.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Eisenstadt Stadt
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Schluss mit den Einsparungen! Mehr Fairness für den öffentlichen Dienst.

Damit wir ALLE nicht zu kurz kommen. 

www.fsggoed.at

facebook.com/FSG.GOED

Das Herz  
der Republik!

Ob auf der Polizeidienststelle, in der Schule, an der 
Uni, in der Kaserne, am Finanzamt, im Krankenhaus 
oder im Pflegeheim – die MitarbeiterInnen im öffentli-
chen Dienst leisten Tag für Tag Großes für die Republik.

121.000 LehrerInnen 
machen 1,11 Mio. SchülerInnen in 
5.700 Schulen fit für die Zukunft. 
40.000 Lehrende an 22 öffentlichen 
Universitäten führen 280.000 
Studierende zur Exzellenz und 
machen Österreich zu einem 
Top-Forschungsstandort.1

BILDUNG 91.000 MitarbeiterInnen 
in der Verwaltung von Bund und 

Ländern2 tragen entscheidend 
zum reibungslosen Ablauf des 
öffentlichen Lebens bei. 8,79 

Mio. ÖsterreicherInnen können 
sich auf sie verlassen.3

VERWALTUNG

SICHERHEIT
29.000 PolizistInnen   

sind für uns da, wenn 
Gefahr in Verzug ist und 

helfen bei der Aufklärung 
von Ver brechen. Jährlich 

bearbeiten sie mehr als eine 
halbe Million Anzeigen. 3.100 

Mitarbeiter Innen der Justiz-
wache sorgen für Sicherheit 

in 28 Gefängnissen.4

SCHUTZ & HILFE
13.500 SoldatInnen 
des österreichischen Bun-
desheers leisten Schutz und 
Hilfe für Österreich. Allein 
2017 waren Österreichs 
SoldatInnen 94.000 Stunden 
im Katastropheneinsatz. 1.000 
österreichische SoldatInnen 
sind weltweit für die Friedens-
sicherung aktiv.5

GESUNDHEIT
64.000 MitarbeiterInnen 

in den Krankenanstalten der 
Länder2 sowie die zahlreichen 

Beschäftigten in den Pflege-, 
Alten- und Kinderheimen der 

Länder kümmern sich um das 
Wohlbefinden der Menschen. Sie 
schützen das höchste Gut, das 

wir haben: unsere Gesundheit.6
1 Quelle: BMBWF
2 ohne Wien (Gemeindebedienstete)
3 Quellen: BMOEDS, Statistik Austria 
4 Quellen: BMOEDS, Bundeskriminalamt
5 Quellen: BMOEDS, Bundesheer 
6 Quelle: BMOEDS



1. Christian CZIRKOVITS
    MS Rust

2. Angelika FREILER
    VS Rust

5. Margit KOLLER
    VS Rust

4. Ferenc GATAS
    HKL Rust

  7. Susanne POPOVITS
       MS Rust

 

6. Renate LANG
    MS Rust

3. Karin KRUMPECK-WUKOVATZ
    MS Rust

8 Kerstin LEIDINGER-NEUBAUER
   VS Rust

Wir bringen die Dinge ins Rollen
Der Veranstaltungsreigen des Bezirkes 
Eisenstadt umfasst Aktivitäten von diversen 
Vorträgen und Infoveranstaltungen bis hin zu 
gemütlichen  Ausflügen und den bereits 
legendären Summer openings.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Freistadt Rust
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Sicherheits-Pass.Gold
Der Familien-Rundum-Schutz für Reise und Mobilität

Hubschrauberrettung 
Kostenübernahme 
bis € 20.000,– 

 Krankenversicherung im Ausland 
Kostenübernahme 
bis € 150.000,–

Wildschadenvergütung 
Kostenübernahme 
bis € 1.200,–

Abschleppdienst  
Kostenübernahme 
bis € 500,–

Infos ✆ 050-123-2100 und auf www.arboe.at/sicherheitspassgold

sp-gold bgld 210x148 mm 10-2019.indd   1 04.10.19   12:58
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1. Manfred VLASITS
    VS Trausdorf

2. Petra PTACEK
    MS Purbach

5. Elisabeth MORRI
    VS Steinbrunn

4. Katharina WINDISCH
    VS Purbach

  7. Rita STENGER
       MS/VS Siegendorf

  8. Silvia MÜHLGASZNER
       VS Siegendorf

  9. Birgit STIASSNY-GUTSCH
       MS Purbach

10. Nina SCHELAKOVSKY
       VS Trausdorf

11. Ingrid WALLNER
       VS Großhöflein

12. Doris LIPKOVICH
       VS Klingenbach

13. Karin LANG
       VS St.Margarethen

6. Andreas KRENN
    MS Neufeld

3. Isabella RADATZ-GRAUSZER
    VS Steinbrunn

14. Tanja BUCHINGER
       VS Siegendorf

15. Karin MÜLLER            
       MS Siegendorf

16. Barbara MIXA
       MS Siegendorf

17. Lisa GABRIEL
       MS Siegendorf

18. Iris KLEMENSCHITZ
       VS Oggau

19. Sabine SZEWALD
       VS Schützen

20. Ingrid LEHNER
       VS Schützen

Wir bringen die Dinge ins Rollen
Der Bezirk Eisenstadt hat sich als Veranstalter 
einen guten Namen gemacht. Neben dem 
alljährlichen Schoolopening stand auch eine  
Führung durch die Seebühne Mörbisch und 
eine zünftige Seerundfahrt am Programm.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Eisenstadt Umg.Sicherheits-Pass.Gold
Der Familien-Rundum-Schutz für Reise und Mobilität

Hubschrauberrettung 
Kostenübernahme 
bis € 20.000,– 

 Krankenversicherung im Ausland 
Kostenübernahme 
bis € 150.000,–

Wildschadenvergütung 
Kostenübernahme 
bis € 1.200,–

Abschleppdienst  
Kostenübernahme 
bis € 500,–

Infos ✆ 050-123-2100 und auf www.arboe.at/sicherheitspassgold

sp-gold bgld 210x148 mm 10-2019.indd   1 04.10.19   12:58
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Untere Hauptstraße 34

7100 Neusiedl am See

Tel.: +43 (0) 2167 / 8056

office@koenigshofer-wein.at

www.koenigshofer-wein.at

Verkostung und Verkauf

täglich 9:00 bis 19:00 Uhr

Landessieger

2016, 2012, 2007

WEINGUT
KÖNIGSHOFER
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1. Claudia SCHLAGER
    PTS Mattersburg

2. Martin STRAUB
    MS Mattersburg

5. Ursula WALLNER
    MS Schattendorf

4. Petra LEITGEB
    VS Schattendorf

  7. Ursula PILLER
       MS Mattersburg

  8. Ingrid LUFTENSTEINER
       VS Bad Sauerbrunn

  9. Kathrin BAUMGARTNER
       VS Draßburg

10. Evelyn PROBSZT
       MS Mattersburg

11. Silke TEUSCHL
       VS Forchtenstein

12. Sabine WILFINGER
       MS Mattersburg

13. Manuela GOMBOTZ
       VS Draßburg

14. Sabine FRÖCH
       VS Mattersburg

6. Martin PÖTTSCHACHER
    VS Neudörfl

3. Andrea TAUBER
    VS Sieggraben
   

15. Carina FREY
       MS Mattersburg

16. Carina HOLZER
       MS Mattersburg

17. Rafaela STRAUSS            
       VS Mattersburg

18. Kerstin POCZA
       VS Pöttsching

19. Nicole STRAUB
       MS Mattersburg

20. Markus HALPER
       MS Neudörfl

21. Christine HOFFMANN
       VS Mattersburg

Wir bringen die Dinge ins Rollen 
Mattersburg ist bekannt für seine Kaminge-
spräche und geschichtlichen Veranstaltungen.
Claudia Schlager und Carina  Werba über-
reichen unseren   „Kunstkalender“ Landesrat  
Christian Illedits und Bgm.in Ingrid Salamon.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Mattersburg
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top initiative

Rechtssicherheit ist eines der wichtigsten Kernele-
mente in unserem Berufsfeld und gewinnt von Tag zu 
Tag mehr an Bedeutung. Dies wurde in vielen Gesprä-
chen mit Lehrerinnen und Lehrern deutlich und somit 
setzten wir einen klaren Fokus.
Seit mehr als 3 Jahren bieten wir als exklusives Ser-
vice Rechtssicherheit in Form von Vorträgen an. Diese 
Vorträge können kostenfrei und unbürokratisch bei 
uns gebucht werden.  Des Weiteren erarbeiten wir je-
des Jahr ein neues Sachgebiet, listen die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen auf, bilden dies in kompakten 
Broschüren ab und stellen es jeder Kollegin und je-
dem Kollegen in ganz Burgenland zur Verfügung. Die 
Inhalte reichen von rechtlichen Grundlagen im Schul-
alltag, von der Amtshaftung bis zum Dienstrecht, von 
der Aufsichtspflicht zur Leistungsbeurteilung und vom 
Krisenmanagement zu Schulpartnerschaftsfragen. 
Außerdem versuchen wir auf aktuelle Themen im bur-
genländischen Schulwesen einzugehen und die Lücke 
zwischen Theorie und Praxis aufzuzeigen und gegebe-
nenfalls zu schließen. Dies findet zumeist in Form von 
Aussendungen und persönlichen Gesprächen und Be-
ratungen statt. Das Angebot der Rechtssicherheitstrai-
nings wird nach wie vor sehr gut angenommen, was 
sich bei rund 100 absolvierten Rechtssicherheitstrai-
nings wiederspiegelt.
Gesetzliche Veränderungen finden immer rascher statt 
und es wird zu einer großen Herausforderung, neben 
einem intensiven Job, immer am aktuellen Stand der 
Dinge zu bleiben. Eine Orientierung im rechtlichen 
Dschungel, untermalt von Erlässen, Gesetzen und 
Verordnungen ist nicht immer in befriedigendem Aus-
maß möglich. Außerdem lässt die Komplexität der Ge-
setze und deren Interpretationsmöglichkeiten oftmals 
keinen klaren Bezug zur praktischen Realität zu.

Unser Ziel ist es, alle Kolleginnen und Kollegen vor Ort 
in ihrem Berufsfeld zu unterstützen. Die Legislatur ist 
weitgehend detailliert ausformuliert und gibt uns, als 
ausführende Kraft der Republik Österreich vor, was wir 
in der Ausübung unseres Lehrberufes machen dürfen 
und müssen. Gesetze müssen von ALLEN Schulpart-
nern eingehalten werden. Wir versuchen, dieses Fach-
wissen zu erläutern, um so jedem Lehrer und jeder 
Lehrerin Sicherheit im beruflichen Alltag zu geben. 
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Rechtssicherheit
Sie fördern

unsere Kinder.

Wir fördern Sie.

Sozialdemokratische GewerkschafterInnen

1010 Wien 
Teinfaltstraße 7
Tel. 01/534 54/240
www.goedfsg.at
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1. Christoph WINDISCH
    MMS Eisenstadt

2. Manuel SULYOK
    ASO Oberpullendorf

5. Corina HAGENAUER
    MS Markt Allhau

4. Brigitte STEINER
    MS Gols

  7. Katharina WINDISCH
       VS Purbach

  8. Wolfgang PANNER
       MS Jennersdorf

  9. Christian CZIRKOVITS
       MS Rust

10. Verena STEINER
       VS WEIDEN

11. Gerd PORTSCHY
       VS Neustift/Lafnitz

12. Astrid MOHL
       VS Raiding

13. Carina WERBA
       MS Kobersdorf

6. Claudia SCHLAGER
    PTS Mattersburg

3. Martina BUGNITS   
    MS/ASO Güssing

14. Elisabeth MORRI
       VS Steinbrunn

15. Eva STRANZL            
       VS Güssing

16. Claudia NÄHRER
       MS Rust

17. Claudia KRÖPFL-KÖGL
       VS St. Martin/Raab

18. Norbert KAPPEL
       Cluster Frauenkirchen

19. Hans-Peter WOLF
       MMS Großpetersdorf

20. Kristina BUCZOLICH
       VS Kaisersdorf

Wir bringen die Dinge ins Rollen
Der gute Kontakt der Lehrervertretung mit 
Landeshauptmann Hans Peter Doskozil 
ermöglicht  es, in direkten Verhandlungen und 
wertschätzendem Dialog die positive Umset-
zung von vielen schulischen Anliegen.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

ZA Burgenland
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Fahrschule Korte mbH

Hier geht’s 
zur App:

K.E.V.I.N.
die App für LehrerInnen



1. Manuel SULYOK
    ASO Oberpullendorf

2. Astrid MOHL
    VS Raiding

5. Anja KEMPF
    VS Oberpullendorf

4. Tanja MAURER
    MS Stoob

  7. Elvira HEISINGER
       MS Großwarasdorf

  8. Martina PINTER
       VS Raining

  9. Martina FARKAS
       Cluster Lockenhaus

10. Margit SULYOK
       NMS Lockenhaus

11. Sabine TASCHNER-
      HABERSATTER
       VS Stoob

12. Cornelia KOLLARICH
       VS Stoob

13. Matthias KRISMANICH
       MS Oberpullendorf

14. Susanne SULYOK
       MS Horitschon

15. Andreas KOLLER
       VS Piringsdorf

6. Sabine SCHLÖGL
    NMS Lockenhaus

3. Kristina BUCZOLICH
    VS Kaisersdorf

16. Theresia TRUMMER
       VS Markt St. Martin

17. Susanna PAUER            
       VS Kobersdorf

18. Birgit FRUHMANN
       VS Draßmarkt

19. Hildegard RESCH
       VS Neutal

20. Barbara JANITS
       VS Unterpetersdorf

21. Eva REUMANN
       MS Horitschon/Deutschkreutz

22. Marion SCHMIEDL
       VS Horitschon

23. CLaudia STUTZENSTEIN
       MS Stoob

24. Simon HORVATH
       MS Horitschon

Wir bringen die Dinge ins Rollen 
Das Galadinner ist ein ganz besonderes High-
light in der  burgenländischen Szene. Apropos 
Highlight -  der  Landes- und Bezirksvorsitzen-
de Manuel Sulyok ist einer der Erfinder  und 
Gestalter der Lehrer-App „Kevin“.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Oberpullendorf
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Wir wissen, was Ihren Schülern schmeckt und bieten auch für Ihre Schulverpflegung ein  
Lösungspaket, in dem alles drin ist – von Heimat bis trendig, von Salat bis Süßspeise, von  
Halal bis Schweinefleisch. Der Aufwand ist minimal und das Ergebnis eine rundum   
g’schmackige Sache für alle.

Ich will

NUR

Nudeln!

Wir wollen nur 
das essen, was 
uns schmeckt.

Kein
e 

küns
tlic

hen
 

Zusä
tze

! Kinder brauchen gutesEssen.

Ich will
Essen,
das frisch 
aus dem

Ofen
kommt.

So geht junge Küche heute! 
apetito Österreich GmbH
Hauptstraße 28 • 3143 Pyhra
Tel.: (02745) 20227
www.apetito.eu

0071-18-004 Anzeige FM Lehrer Österreich 195x257mm_Bel.indd   1 05.03.18   11:26
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1. Hans-Peter WOLF
    MMS Großpetersdorf

2. Ronald KOCH
    EMS Oberwart

5. Lisa RATH
    MS Pinkafeld

4. Daniel KARACSONYI
    EMS Oberwart

  7. Corina HAGENAUER
       MS Markt Allhau
  8. Dagmar LORENZ-KARLOVITS
       VS Rechnitz
  9. Eva-Maria IMRE
       VS Oberwart
10. Günter VALIKA
       PTS/ASO Oberwart
11. Andrea HÜTLER
       MS Rechnitz
12. Gunda PUHM
       VS Pinkafeld
13. Martina BOSITS
       VS Großpetersdorf
14. Sabrina LADOVITSCH
       VS Kohfidisch
15. Verena WAPPEL
       MS Oberschützen
16. Wilhelm MIKLOS
       VS Siget/Wart
17. Theresa RESCH
       MS Markt Allhau
18. Katharina BRUNNER
       VS Kohfidisch
19. Mona TEVELI-JANISCH
       VS Rechnitz

6. Gerd PORTSCHY
    VS Neustift/Lafnitz

3. Isabel WAPPEL
    VS Loipersdorf/Kitzladen

20. Manuela IMRE
       VS Weiden/Rechnitz 
21. Yvonne MERCSANITS
       MMS Großpetersdorf
22. Wolfgang PRENNER
       VS Grafenschachen
23. Gyöngyver FARKAS
       EMS Oberwart
24. Herbert KARNER
       VS Wolfau
25. Hans OBERHOFER
       MS Markt Allhau
26. Jaqueline WEBER-KELEMEN
       VS Hannersdorf
27. Sandra LADOVITSCH
       VS Kemeten
28. Alessandra HORVATH
       MS Rechnitz
29. Roswitha IMRE
       VS Oberwart
30. Wolfgang LAKITSCH
       VS Kohfidisch
31. Helmut KAINZ
       MS Kohfidisch
32. Nikolaus SCHERMANN
       EMS Oberwart

Wir bringen die Dinge ins Rollen 
Nicht nur Wandern mit Genuss und gemüt-
liches Beisammensein stehen bei den Veran-
staltungen des  Bezirkes Oberwart  im  Vorder-
grund sondern auch  der  Austausch von  Infos 
und  die Unterstützung der KollegInnen.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Oberwart
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top forderung

„Politik und Verwaltung scheren 
sich nichts um einen funktionie-
renden Schulalltag, auch wenn 
anlässlich des Welttags der Leh-
rer/innen wieder einmal schöne 
Worte zu hören waren“, kritisiert 
Thomas Bulant, sozialdemokra-
tischer Spitzengewerkschafter 
und Personalvertreter im Bereich 
der Pflichtschulen. „Das Ministe-
rium hat die eindeutigen Ergeb-
nisse unserer Befragung unter 
Schulleiter/innen im heurigen 
Frühjahr nicht einmal negiert. Die 
administrativen Aufgaben explo-
dieren förmlich seit Schulbeginn. 
Die Pädagogik an unseren Schu-
len ist gefährdet, zu einem Ne-
benprodukt zu verkommen.“

Laut Bulant werden an den 
Pflichtschulen immer neue Tä-
tigkeitsbereiche an Lehrer/innen 
und Schulleiter/innen vergeben, 
ohne die Gesamtbelastung zu 
bedenken. So müssen unter an-
derem Systemveränderungen, 
die Umstellung auf die Bildungs-
direktionen, IT-Mängel, Abfra-
gen, Sprachtestungen oder die 
Implementierung von Kompe-
tenzrastern und Induktionspha-
se bedient werden. Unzählige 
Tätigkeiten wurden in jüngster 
Vergangenheit dem Aufgaben-
profil der Leiter/innen und Leh-
rer/innen unreflektiert, ohne 
Berücksichtigung bestehender 
Aufgaben und zumeist ohne sozi-
alpartnerschaftliche Beratungen 
hinzugefügt. Die zusätzlich er-
folgten Arbeitsaufträge ergin-
gen ohne jegliche administrative 
Unterstützung, ohne zusätzliche 
Ressourcen, ohne Abgeltung und 
vor allem auch ohne die mög-

lichen Folgen dieser Gesamtbela-
stung für die Bediensteten abzu-
schätzen. 

„Wir fordern daher eine Belas-
tungsbremse für administrative 
Tätigkeiten. Im Vorfeld sind alle 
verordneten Mehraufgaben der 
jüngsten Vergangenheit auf-
grund von Gesetzen, Verord-
nungen, Rundschreiben seitens 
des BMBWF aufzulisten, auf die 
additive Belastung hin zu über-
prüfen und auf ein vernünftiges 

Maß zu reduzieren“, fordert der 
rote Lehrervertreter. „Wenn eine 
neue Regierung diese Problema-
tik nicht lösen möchte, kann sie 
in den Augen vieler Lehrer/innen 
gleich wieder abdanken, bevor 
sie überhaupt angelobt ist. 

Wer den Schulen noch länger den 
Abbau von Bürokratie und den 
seit Jahrzehnten fälligen Support 
verweigert, versündigt sich wie 
Klimawandel-Leugner an der Zu-
kunft der jungen Generation.“

Die Bürokratie bringt unsere Schulen um
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1. Eva STRANZL
    VS Güssing

2. Hannes DECKER
    MS Stegersbach

5. Natascha HORVATH
    VS Heiligenbrunn

4. Doris GRENGL
    MS St. Michael

  7. Katharina  DORFER
       VS Stegersbach

  8. Günter CSIDA
       PTS Stegersbach

  9. Bettina KUNCZER
       VS Strem

10. Vanessa WIENER
       MS Stegersbach

11. Karl KNOR
       VS Neuberg

12. Nadine WUKITSEVITS
       MS Güssing

13. Tamara GRÜNWALD
       MS Stegersbach

14. Martina RICHTER
       MS St. Michael

15. Irene THEILER-ALMBAUER
       MS Eberau

6. Martina BUGNITS
    MS/ASO Güssing

3. Renate GROF
    MS Güssing

16. Alexandra PFEIFER
       VS Kukmirn

17. Helmut DUNST
       VS Eberau

18. Gabriele ZWITKOVITS            
       VS Stegersbach

19. Juliane SAGMEISTER-KOCH
       VS Stinatz

20. Anita ZLOKLIKOVITS
       VS Bocksdorf

21. Christina PRENNER
       VS Kumirn 

22. Sonja MAYER
       MS Güssing

23. Jasmin BAUER
       ASO Güssing

24. Renate HAINDL
       ASO Stegersbach

Wir bringen die Dinge ins Rollen
Bereits Tradition hat der Grillabend zum Schul-
ausklang in Güssing. Viele KollegInnen und 
Gäste lassen sich dieses Event nicht entgehen. 
Aber auch Infoabende, Vorträge und Bera-
tungen stehen auf der To do-Liste.

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Güssing
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Jetzt
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1Sonderkonditionen

für Pädagoginnen und Pädagogen an
Pflichtschulen im Burgenland

Kontakte 
Jürgen Huf, 0664 88 16 26 29, 
juergen.huf@merkur.at 
 
Benjamin Schelz, 0664 88 16 26 28, 
benjamin.schelz@merkur.at



1. Wolfgang PANNER
    MS Jennersdorf

2. Stefanie KROPF
    MS Neuhaus/Klb.

5. Melanie HUBER
    VS Neuhaus/Klausenbach

4. Carina MAUSSER
    VS St. Martin/Raab

  7. Lisa HOLLER
       VS Eltendorf

  8. Josefin WAGNER
       MS Jennersdorf

  9. Katja DEUTSCH
       VS Deutsch Kaltenbrunn

10. Susanna PILZ
       VS St.Martin/Raab

11. Nicole PREM
       VS Mühlgraben

12. Tamara BAUER
       VS Rudersdorf

13. Claudia KRÖPFL-KÖGL
       VS St.Martin/Raab

6. Andrea JUD
    VS St. Martin/Raab

3. Gerd KIRSCHNER
    MS Rudersdorf

14. Krista HÖCHTL
       VS Deutsch Kaltenbrunn

15. Sandra BAUER            
       VS Deutsch Kaltenbrunn

16. Vanessa SIEGL
       VS Eltendorf

17. Barbara SCHABHÜTL
       VS Eltendorf

18. Daniela PFEIFER
       VS Minihof-Liebau

19. Monika HAAS
       MS Rudersdorf

20. Petra GRANITZ
       VS Königsdorf

Wir bringen die Dinge ins Rollen
Tradition haben bereits die Mondwanderung 
und die Kegelabende der FSG-SLÖ Jennersdorf. 
Tolle Stimmung, faire sportliche Team-Wett-
kämpfe und gute Gespräche miteinander und 
den Gästen aus nah und fern.  

Ihre FSG-SLÖ KandidatInnen

Jennersdorf
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Jürgen Huf, 0664 88 16 26 29, 
juergen.huf@merkur.at 
 
Benjamin Schelz, 0664 88 16 26 28, 
benjamin.schelz@merkur.at



blitz licht

Schoolopening Süd. Die Bezirksvorsitzenden 

Martina Bugnits (SLÖ) und Eva Stranzl (DA) eröff-

neten gemeinsam mit den Landesvorsitzenden 

Christoph Windisch (ZA) und Manuel Sulyok 

(GÖD) das Opening in St. Michael.

Schoolopening Mitte.  Einmal mehr war das Kulturzentrum in Siegendorf der Schauplatz des Openings für die Bezirke Eisenstadt und Mat-tersburg. Hochkarätig auch die Gäste aus dem Bildungssektor mit LRin Daniela Winkler an der Spitze.

Schoolopening Mitte.  Manfred Vlasits - be-
kannt auch als DA-Vorsitzender in Eisenstadt 
Umgebung - mit „seinen“ Junglehrerinnen.

Schoolopening Süd. Kolleginnen und Kol-
legen aus Oberwart, Güssing und Jennersdorf 
tauschten rege ihre Meinung untereinander aus 
und  diskutierten über die aktuelle Bildungsszene.

Schoolopening Süd.  Nicht nur die Stimmung 

war prächtig sondern auch das von den Kolle-

ginnen der VS und MS St. Michael selbst gestalte-

te Buffet. Ein herzliches Dankeschön!

Schoolopening Mitte. Claudia Schlager, An-

gelika Freiler und Martin Pöttschacher waren von 

den selbst gemixten Cocktails -  ein alljährliches 

Highlight in Siegendorf - begeistert.
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Bereits zum fünften Mal ging der  Empfang 
für ALLE Schulleiterinnen  und Schulleiter 

des Burgenlandes im Kulturzentrum Eisen-
stadt über die Bühne. Untermalt wurde  die 

großartige  Veranstaltung  vom Orange 
Blues Club. Im Mittelpunkt dabei die Verab-
schiedung des langjährigen Landeshaupt-
mannes und Bildungsrefenten Hans Niessl. 

Erstmals mit dabei die neue Bildungslan-
desrätin Daniela Winkler, die vom  ZA- und 

SLÖ-Vorsitzenden Christoph Windisch 
willkommen geheißen wurde.  Die  fast 

komplett erschienenen Direktorinnen und 
Direktoren aller im Burgenland ansässigen 

Bildungseinrichtungen  unterhielten sich 
beim  gemütlichen Ausklang prächtig  mit 

den  Gästen aus der burgenländischen 
Bildungsszene. Unterstützt wurde  die  Ver-
anstaltung von der GÖD Burgenland,  ÖBV, 

Buchhandel Knotzer und Creta Color.  

DirektorInnenempfang

top events

Schoolopening Nord. Mit Nationalrat Maximilian Köllner und LAbg. Kilian Brandstätter war auch die junge Politiker-generation aus dem Bezirk Neusiedl zu Gast.

Schoolopening Nord. Bildungslandesrätin Da-niela Winkler und OSR Hans Schrammel bedank-ten sich bei der DA-Vorsitzenden Brigitte Steiner mit einem wunderschönen Blumenstrauß und wünschten ihr viel Erfolg bei der PV-Wahl.

Schoolopening Nord. Alle ClusterleiterInnen des Burgenlandes konnten in Gols mit der Bil-dungslandesrätin Daniela Winkler und dem Pädagogischen Leiter Jürgen Neuwirth ihre Erfah-rungen austauschen und Kontakte knüpfen.

Einen Empfang für alle Kolleginnen und 
Kollegen gibt es  bei unseren sogenannten 

Schoolopenings, die auch bereits eine 
lange Tradition haben.  Sie fanden heuer 

im Norden  (Gols), Mitte (Siegendorf) und 
Süden (St. Michael) statt. Fragen, Wünsche 

aber auch Vorschläge konnten mit den 
zahlreichen Gästen wie der Bildungslan-

desrätin Daniela Winkler, dem Bildungsdi-
rektor Heinz Zitz, dem Pädagogische Leiter 

Jürgen Neuwirth und den SQM‘s direkt 
besprochen werden. Die Personalvertreter/

innen und Gewerkschaftsvertreter/innen 
standen ebenfalls für Fragen und 

Anliegen zur Verfügung.

Schoolopenings
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top team

Die LehrerInnen wählen am 27. 
und 28. November 2019 ihre Per-
sonalvertretung.  Christoph Win-
disch, Manuel Sulyok und Martina 
Bugnits werben an der Spitze ihres  
FSG-SLÖ Teams um ihr Vertrauen. 

NEUSIEDL/SEE
Dr. Jetel-Haus, Volksfestgasse 1, 
Birkenplatz, 7122 Gols.
 jeweils von 7:30 bis 16:00 Uhr

EISENSTADT/UMGEBUNG
TechLab, Thomas-Alva-Edison-
Straße 2, 7000 Eisenstadt 
(Veranstaltungssaal)
von 9:30 bis 16:00 Uhr (MI)
von 9:30 bis 15:00 Uhr (DO)

EISENSTADT-STADT
TechLab, Thomas-Alva-Edison-
Straße 2, 7000 Eisenstadt (ZA)
von 9:00 bis 16:00 Uhr (MI)
von 9:00 bis 15:00 Uhr (DO)

FREISTADT RUST
Besprechungsraum VS 
jeweils von 8:00 bis 13:00 Uhr

MATTERSBURG
Bezirkshauptmannschaft, Zi.113 
jeweils von 10:00 bis 16:00 Uhr

OBERPULLENDORF
Bezirkshauptmannschaft 
jeweils von 9:00 bis 16:00 Uhr

OBERWART
Bezirkshauptmannschaft 
jeweils von 8:30 bis 16:00 Uhr

GÜSSING
Mittelschule Güssing 
jeweils von 8:00 bis 16:00 Uhr

JENNERSDORF
Bezirkshauptmannschaft 
jeweils von 10:00 bis 16:00 Uhr
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